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BUE Der beilige uud geredyie GOTL,, nady
¥ Davids Ausforudy, nidt fey ein GOIT, dem
gottlos Wefeir gefalie,und wer bofeift,nidyt vor
Shimbleibes dag € ie Ligner umbringe, und
vewelhabe andem Blutgierigen u. Falfdyen,
BNV, 5.7. dutchdie fo i bofen Borfag begriffen, treuli in iy
reim Seelen Grunde und Geiviffen warnet,ind rwenn fic foldyes
Betauben, und denodd) die Siuden-Greucl begehen  diefeiben
inden Lauffihree Siden evqueiffe , und durd; feine Sececdrigs
! ~ Feit undherlige Gerichte yu fich gu gicken fuche 5 Dk haben wit
‘ abermal ein Flaves Eremvel an sivo Weibes, Pevfonen und Ma-
leficantinnett. ; =
§. 11 Macia Dorothea Ramebergerin, verwittibre Heifinevidi,
. patfidy, befage dev Ycteirmit einem Soldaten vor einiger Jeit
3 ' twiedectm fleifdht. eingelaffen, wnd einKind gebobren: Um nun
it Demfelberr gerranet su vosrdem it fie,alses ihr anGeld-AMNit-
. tely gemangelf, durdy Beteua der SimDen und Berblendung
‘ des Satans dahin vevfallen, dab, da fic bey einecibr bekanten,
1nd i veetraulidysu gethanen aiten Sraven, TMabhmens Dotros
thea SlemenBin, Geld vermercket, biejelbe ifr audy vas Geld;ivie
fie e allezeit bey fidh trivge, gegeiget, wnb diftevs gefuget  Sie,
Die SHeifieving, follee thy, (Ve altentanben ClemenBin ywue noch
: auf das Geld einest Kerl freyen Belffen, fienmifte nock einen haben
| ‘ Sie unter Der Hand den veedapmuten Borfag geraffer, diefelbe
su ftranguliren und Dag Geld von i junehmen. war hat
fidh GOt e niche unbegenget gelafien, in dem fie iby Sevifr
* fernvon decwmmmenfhlichenhat su unterfyicdenen ima!e% bnﬁa
: ! LD,




Aft abee aufanglich boneinem, Dev fie hatte sur Erfauntnis

Kurdt , 8 modte by tibel befomimen |, und fe aimmer bey
GOt Gnade erlangen, teeulic) abgemabuet, wud ju xhid ges
halten 5 doshydved theeungludielige Gefellin die mit hronei-
nem Sod) Der Stnden und ngeredhtigheit gesogen, i dagu
beyrathig gevwefin, wnd fiesn ber iinihat gereiBet, Durdh) Voy-
geben, fie bacte fich dawiber bein Gewiffen 3n macben, es whte
nichts nebe;als ob fie ein Subn (chiachtete, der Satan bitee fie
poch langft . fo bebamen fie bas Belo, und amen aus allerihrer
Yroth : Hat fie eudlidh diefelbe am Dienftag vor Oftern, und
alfo tn dev Niavter - oder Shar - Tohe den 27. Mact. 1725,
Racdhmittags auf dem Petevaberg an Hialle, aufibrer Stuben,
wnter woabrenden £ v. Laufen, it eiem Strid eriwiteaet, ere
fricket und exbroffelt.  Sadydem fic nun in der fadgenden Nadt,
beyde Die entleibete in einen Graben geworffen, iff es bald rudt-
bar worden, der Corper von den Gerichten aufqeleben, Seci-
ref und befunden, Dag fie evftider,  Lnd weil die Clemensin
bey Diefen grvo. IBeibern immer aus - und eingegangen twar, ift
der Berdadht gleich auf fiegefailen, {ind devobalben gefanglich
¢inge3ogen und examiniret sworden, bafie Denn die That gleich
geftandern, und iff durd) Urtheil und Redyt ihnen das Kad juer-
Fanntworden, - LUnd ob gleid) bey Fhro Konigl.iai. in Vreuf:
fen utht inderung der Straffe, fie Demnithig Unfuchung thun
Taffen, 8t Dennody dag Uctheil nicht phne GOttes fondérbare
Direétion , fhledhterdingg confirmiret, und an ihnent Den 24,
9fug. 1725, andern jum Sdreden und Warnung velizoqen
1WOLden, : '

§. 1L Shre obgcdadite Gelellin heift Bavbara Elif-
beth Weifibivnerini, cones Soldaten Rind von Lobeqiu g¢

tig, und in Halle exzogen, Sic hat {onffen vor Det g

Turcht ®Oted, ihrem Tauff-Gelubde gema anhalten folien
im 16 Sahribres oltecs gur Huierey, o Syenel! veefibret, alfs
vem&atan gugefishret, Das fie nicht nuv ein uneblich Rind achoh-
ren fondernt foldies aud aunf einen andern,deffenNabime ihr sivar
aefaaet,den fic aber vugber gefehen noih aeant Hat, 0 Des verrid-
ten




tom tt. werfudten Wefeita ! befafit snd tarfen Taffen, tvie fies
aus freven Stidfen beflager ; mit Heu und vielen Thivanen.
Sevnady weit fic wic Jur Sdulen gehatten, weder den Gutind
ves Chriftenthums, nody ihren-Tauff- Bund verfiehen geler-
siet, Bat fie fih g andern Shinben und Abtvegerd s & Ml
fiagang, Diebftabl u. d. gl. verleiten taffew, bis fie gang fi-
dhee und fred) worde, nie o GO und ferrn Wore Yedit ge
dadt, fondern 8 hindan gefeet , und obgedadyter Maafen,
ver Heifnevinng i der abfdentichen That Anfhlage gegeben ,
und fie dagu geveitset, folalich mit ibrinhafftivet, hre Sduld
DeEannt , und gleiches Lrtheil und Todies-Straffe mit fenee
an einem Tage empfanasy. e s
- §. IV. 5 haben aber diefe avime Sunderinmen inwaly

vendem ibrem Gefangnif GOttes Hand und Heil, Gevidte,
womit &t fie su fid) 30a¢, ecfanunt.  Dody el die Lifi dev
alten Sdlangen und der Bretrug der Stmden mandyeclen feyn,
o Duvdy die Seelen i der toahren exnfilichenr und beftandis
aen Bup allgemablidy aurgehalten roerden 5 o iff ihnen i
forberft i verdammbidier Suftand und Gufferite Seelen s
Gefalyy aus ©Ottes- Wort ald 1Cov. VL, 9.10. G4V, 19.
271, . YPoe, XXI, 8. XKL, 15, auf das beweglidyfte i1, nady
driiclichite geseiger . und fie sur ecnftidhen Buf und Befeh
rung auffaetvedier torden , daf fie durdy eenfiliche Prifung
und Aneuffung GOLtes tieffer in ihr Hevs s grabern, undifys
ven veryweiffelten bofen Sdaden tief i ertermenn , ibien ais
aclegen feyn laffen mogten: , nemiich mie {fe Durd) div. Siinbe
in et Mtadt dev Ginfternis, Der Hollen und ded Todes, unter
dett Sorn GOttes und Slhidy des Gefekes gefangen und vers
fbloffen Legen, davaus fie nidyt anders alg duvdyein ernfilidies
Ringet und Kampffen in Buf und Glaubewan den einigen Ere
[ofer SCfum EHriftuny, evceftet werden tonnten, indem fie
der Sinde, und dem alten Adamifthen Heifdlichen Sinne, in
DemTodte COrifti abfterben;ihre' Gigenhiit todten, und durdy
Bie Ruafft feiner UnsFeritehung incinnguss geiftliches, abetliches

unty




und Bidialifhes Leben eindringen miften, follteihnen anbers aug
Dem fo tieffen Werderben geholffen werden.

Anbeyift ihnew

audy Der allgemeine Wahn und Sage (als frerbe niemand feclis
ger, ober feiner Secligeit getviffer , algdie armen Sinder uns
ter Des Sebarff- RNidhters Handen) benommen und aug dem
Sinn gebradyt tworden, da ihnen gegeiger, twie Das nue mit Be-
dingung derrvahiren exnfilichen Bufye su verfrehen fry: Wer ed
aber gufeinerEinflaFerung migbraudhen, u, dadurd) in fcinen
Bup-und Glaubens-Kampff fich aufibaltenlafen woite, nidye
gum voliigen Sieq bes Glaubeng itber ore Sitnde, Tod, Welt,
Steifdy, euffelund Holledurdysubredien, feye dennod) in Gee
fabr, uber die auggeftandene Todtes-Straffe, aud nodyindens

Geridyte GOttes ervig verdamme su werden.
ten fie unablafig mit ©avid ausdem LL Pfal. v. 16. feuffisen ¢

Seswegen folli~

$Boeeecte mich ot Vem Dlue, Schulders, GO T T, dee du mielw
GOt und Hevland biff, vaf smueine Innge deine Gevechtinbeie
efbme.  TWorduuch fie denn in ihrem GSemithe vedss rege ges
madyt, und den SchlafFder Sidierheit aus dendngen gevifdiety
fiavd mit der Wevgtveiffelung i vingen begonnen, w. Taguund

RNadht im Gebet und

8]

{

elye
Vi)

wvor &t aefdimpiiet: HEee JEf,

ich laffe dich niche du fegneff mich denn ). IBie fie aurdy vadge
Benbs Defannt, ¢s ware ibnen das Wore ver Lrweckung wie
ein Reil summ dermen gedtungernt, als eine fchwere Laff aufssers
gefatien , und ate der VOelbienecing fonderlich gewefen , als

wenit eitiet mit einem Spaten the 3um Hermen 3u gaibe. Daranf

find fie fevner anf den Todt IEft CHUH gefiihret , und qus
1T, 1,15 (b Hepland und Sreetter ihnengezeidet, ver fieaus

ihren grofien Seeleu Berderben exlofen Fonne und wolle.  Fers

wer wuede ifuen aus Rom. 111 24¢26. getviefen, tuie fiedie Vers
aebung ihrer Siinden und die Geredytigheit, dievor GOLL gilt,
durch denwabren Glauben ai SEfm CHriftum, foder Herlige
Geift durys Iort des Evangelii wirdereinibren Seelen mit»
ten unter den Sehredien und Angftihres Hevhens, exlatigen fone

ten. w. fi o,

Welchyes alles fie mit frohem Hevhen begieriq

annahmerr.  Sonderlich forah ie HeiBnerinn 2 Daf dieBes
wachtung o¢s Teens Todres Y Chriffi Ves Sobnes GOties

ihues




- fhres thereflert Heylandis, ibt das Fers brache . und batte fie

fich offt muffen anfpeyet umd anpfuien ihree Shnde und Uowuis
digkeit voegen, daf fic Viefe groffe Licbe BOrrconicdhrbefferbedachi],
pud diefelbefich sut wabren SurchtGOrees bacee leicen laffen. 2L
Te bewde bedauveten fehr, daf fie Dagniht vorher erfannt batten - wag
fie nun vecftehen nud bedencfen lerneten.  Sufonderheit bejammerten
{ic Die Hinvaffutig Dev cemordeten alten Clemengin, und befarnteng
alg fie gum Mingen und Beten evrvecheund exmalbnet wurden, Daf fie audy
Die gange DNdadyt durely feufFyeten und beteten g SOte threm Heyplande,
und thrLagee mitibren Thranen negeten.  Auch hat die Peifbiencrinn
1 Der Heifnévinnin arweren Seift aoforodien ¢ Schiveflertien, bab
ich dich summ bofen gereiger s Aeh | {o eexvecke du i mm , vud
reige D sitich miic 2 BGuten, 0af ich niche dabinten bleibe, noch
veclobrengebe.  ndobwohl padaehends fid einige Anfechenig fand, fo fieifch et
wa durd eine falfhe Stuheund-Nadlaginkeit im Gebet su gesvaen 5 o ward dod) felbige
Balb naddem fie dexfelben Urfprung cxfennen qelevnet, dureh die Enade BOttes fbes-
souudet, 3 einen deito grifiern Seeqen, nitd mehrevn Srwetung, Am Tageihrer Exe-
eution Ean wan die Guade O Dtted nidhe guusfam Preifen, die thuen wicderfahren, alict-
wntaffen fievoller Sreudendes Heil. Geiftes ben der Vusfiihrung geiwefeu, uyd fo gar ohie
St undb Sdpecten, ihren Tod angdeffanven.  Anddem allen, und uod mehy Pua-
cten, weldhe alfe anzufiiren bie 3eit und Srnqe des Nannig verbeut, [fe nian ben veriiaus
Bigen Shriitlidhen Sefer nvehoifen mas to nbiefer benven Maleficantinnen Hevgens: Buf,

~Slauben nud Seligheit p hoffena. guhaitenfey, SO foy ifnenum SHriflé IEM {eis

nes leben Sphues willen ghadig & 3

§. V, %me%en {len alle fidjere ABelt«Rindes Diefes evfthrecks
fid)e BdauSpiel ihnen dienen Laffen fur IBarnung , gur Buf , uud
wabren Bebehrung pder Bevandevung ihres Sinnce,  Man erwwege

Dod) 1. Die Beit , Davinnen Dep VoD gefehelien , und exfenne, wie Dep

Satan in Den Kindern Deg Unglaubens und der Bosieit fondevlich gu
ber 3¢it, da mign dDas Leiden CHrifti feudtbatlich bevencken foll , fein

B enck treibet, afs man aud beg ein Crempel Hefer Yet, XI1I, 124, toie

¢ Ourdh Hevodetn, um D Jeit wider Facobum und Petvum die Fins
gev und Wpsftel Deg HELLa gevntet , und die Hande an etliche von dex
Ghemeine gefegetu peinigen. o verblenDerDer SeelensFeind bie Mens
fthen « Kinder noddy icko in Dev Shriftenlyeit, und veipet fie gu alienhond
&ianden , foudestidy gur Ungudyt , Huvevey, Freffen, Sauffen, Secls
fen, Dauben und Morben ; £ Menfth | gedenebe Dran , urd (af dich
hinfore Bevus Sciden und Creuge SHIT finden , auf Daf duvon Sige
Bety yaD Des Leuffels Stvicten fo8 und fren weadefl,.  Fewner 2 bat
fich bag fredhe Seibes s SBnlef bice an Dieforn Gectacnt gu Hisgeln,

© e frechen Divnen, dic fHr in Dety Siatiten und auf den Dorffern

Denen Kevlen uad junaen ManngBelk nadlauffes; infleifihlicher Sie
: sherheis




decheit . Sanden, Sdhand und Laftern febet, SOtt und fein LWove
aus Den Yugen feet und liedevlid) vevadhret:  AD! wolltihr eudy niche
endlidy foiegeln und fthamen lernen 7 - SHBolet ihr nodh nid)t Flugmers
ten? Sebet! thut die Augen anf, und evkennet wobin ihv verfallon Fone
net ! Niemand trave 3. feinen eigenen Hersen, dafven Naturbofe bes
seiiglich, beuchlecifch ift, und eitel*Bosheit quillet , oie EHriftus Matth,
XV.19, {agt : Yus dem Serven Eommen arge Gedancken, NTord,
Ehebeuch , Hurerey, Dieberey , falfch Gesengniff , Lifterung ec,

NiemanDd folge feinen bafen Luften, fondern tddte fie bald dubch Sebet.

und Betradstung Des Todtes FEfu CHUift , und der ewigen Hillens
®ut.  Denn yenn die Luff empfangen bat, aebichtet fie Oie
Siinde, die Sinde aber ; wenn fie vollendet iff, gebiebyet fieder
oo, Gac. L 15, :

4. Cltern, Gevattern ober Tauff-Seugen, Wraceptores, Lehr» Meifter,
SHevvernnd Frauen, follen ihre Kinder, Pashen, Shiler, LehroJungen,
Kuedte und RVagde sur GOttes Fuvche , Liebeju SOttes,ABort, und
gu eine gottfeligen Leben mit Eraft nnd adydruct: anbalten, allerinafs
fen fie Dafic GOt der einft fhiwere Rechenfehafyt su gebenhaben s {ous
Derlich follen fie vexbiiten, vafdieihrigen dic Sonnsund Feft«Tage nid)t
su SundensTagentmadien.  Ssfindiehtdie [epten bofen Jeiten, da bie
Sugend und das Sefinde ohne Saumin feifdhlicher Frepheit, ja Sredss
fyeit ungeftolyet feben will ¢ Deswegen deftogrofferer Sraft wieder Dag
SBofe vou Deothen iff, 5. Hlefammt |plegelt eud) ihr jungen undife
aften, Frauund Mana ! foyd nicht fiher; bebencet euver Seelen Gee
fabr, andy fondeslich an et evnordeten Clemensin, Denn ihriviffet nid),
toies und o2 eudy bas Berderben unverfehens fhnell sberfallen Fan,
&chaffeewiie Succht und Sictern 0ap ibe feelig verder.  Phil. L1z
Wanvdele ja nichrim Rath der Gotelofen, noch creter anf den Yeg
der Srindet, noch figet dadie Spotter figen ic. PLL r. BT
@efelifhafft bringt bofe Fenichte, und bofen Lobhn. DHaltet euch aber ju
guter Gefellichafit , {0 habt ihr Nug und Frommen an Seel und Leib,
Rerner aud 6. BOTT vertvauen und den Geig meyden, die POurgel
alles B5Gen 1 Tim. VI, ro. Dic Heifinerinnbefannte, fieharee gedache
fiemiiee fich Felbff verforgen 5 was fienicht felbfE 3u Megebeachs
ge, bas bicteficauch niche: Siebatteauch niche geglauber, daf fie
GBOLe erndbren and verforgen witde oder 59&191(2, wen# fleniche
thite; und dadurch wéve fiein alics Unalilck, TJamniee und GHees
geleyd, Lloth und Tobe geratben, Bedencfer Dag, 1hr Diebe und
DyiebeasSefeliert, ihr BVervortheilifhe, Ungerechte und Rdubcer, twie

audyilit ivedifth e gefinnete eigaHalfe. Uy ! eviveget docy okt Dig’

Bevte SO Matthe XV, 25. Das hulffe es vem m:::[sben{é
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fo et Die gane YWelo getvittide ; und nebrnte @Evbabm an femet:
E3eele? oder was Fan det Wienfch gebew, woiic er feine aeemo:
fe 2 Devohalbenwent un Menfeh nidst feft an u t banget ) fd felbf
pevforaen, und aus der 9 ml; Ouecdh verbothene SNisie m),db‘um}n
toill, o fhugket ev fidy in Die abftheulichite Leibes mn‘n@eg e<Sothe
Kurh: ¥0as du chuft, fo bedend Das Enbe, o wirft 0w nin ‘,
metmel)ubds t‘)!m L'D!,l VH 39. n

Sdyart diefe HRader an, 0 %EWd) it taufend Sdroden
So TMorderinnen hice mit ibren Corvern dedens
-~ Geridet ¢ Wrapt @‘é{om, Rad, und Diefen Raben ¢
S0t
4 ‘ Laf, 69! 0.f; fichust Menfih, div eive IWarnung fept,
: . Halt ein im S zbuwﬁauﬂf, thi Bug, wimd flend) vom Bifert,
LaB deinen SEfum Likh) vom @ws‘wsvﬁz enit erlofen.
wi) fi oiga fesrcm %ort und femcm guiten Geift,
§ \’L DH‘H‘C@ Eﬂ d g‘ubauf Li““’ii ;:;a*}?»(’in Beist.
i Mum qely find | be gie i, fa ab von Deinen Sunlien,
i Lebehre bid) 34 S *‘t fo Yot bir Gaabe finden s
! : Auch deine Tube wird i Sdyoos der Erden feyn;
GBenn HGOIT 3‘9% Den @il nimme in Den Himmel

it
. E Sin geiftfich Lied. 27 :
Sm Zhou : o oll id) fiehen bin, j
S TOPIN auf dufichre ABelt L 1vas nubt div @mtuvb Seld ! dieSeele ju
i et perberben inSiften? wad epwerben Den Tod und alfe Plagen, o ‘

é,u,)mu Seele nagen. : i
2, 8 Men e bedencEe Doty tveil dubiey Tebeftned, wagbiv an Leib ‘
aund Seelerecht heylfamift : crivehle Das befte Theil aufSeden, fo fanft bu
feelis yoerden,
3. Beveraue Deinem GO, derbilffe ausaller Noth,  Fola gerne i
i thres Loiten, 4o wiwd ubxrbwtm,was Leib und Seel ergdsse weft iber i
: M,D’{d;u C’i&/mgen
Dale fefb-an beinen Bund mit GOt snalfer Stuud ¢ fing, bet und folg tea
szswrm ey guten Sehir, die Nfrvten der ﬁoumtu Befieaen, pen Guten u{»sn liegen.
5. SA6elt, Tenffel, ?lexffbu Blurg find bbf uud thun szqwt, bift bu denen euoget,
fnvft vrvf) yu tent befeogen. Rdy fead nut@aﬂbne\,w Betr, o wiv{ ou XEfum finveu.

£ @urd) Qmﬁmw@lan ety oD Dein g(L[n’,cl«’ Dein Hivt, wondiy fich Lafien fiws !
Dens {nmnﬂbu uberminden Stind, Tenffel, Tod und Hille, weil S wmsacmwf fte. ‘
| ‘DPemC'f(ulu'b‘c[)ba(tub im@lauben f: Bugvcf) %zi\l) miv et ﬁtf(’CUO\ue: vafi
g i Dfm Biebe Dicr [Bmerfdag emge de dag dumiy einft s ;q'bvn'

t\)J—);\'a
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	Die Gerechtigkeit GOttes, und seine Heilige Gerichte, An zwo Maleficantinnen, Maria Dorothea Heißnerinn/ und Barbara Elisabeth Weißbirnerinn/ Welche wegen einer auf dem Petersberg an Halle den 27.Mart. a.c.Grausam verübten Mord-That den 24. August. 1725. Nach Urtheil und Recht, Jm Königlichen Preußischen Amt Giebichenstein, Durchs Justitz-Rad Vom Leben zum Todt gebracht worden
	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]

	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Colorchecker]



